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gezielte Insektizidbehandlungen gegen die Blattläuse von 
Erfolg sein. Infektionen mit TuMV und CIMV würden so 
gemeinsam verhindert werden, denn beide Viren werden 
durch Blattläuse in ähnlicher Weise übertragen. 
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Vorkommen von Meloidogyne naasi am Niederrhein 
Occurrence of Meloidogyne naasi in the northern part of the Rhineland 
Von E. Thomas 
Zusammenfassung 
In den Jahren 1975 und 1976 wurde Meloidogyne naasi an 
Winter- und Sommergerste sowie an Rispengras (Poa annua) 
beobachtet. Im Jahre 1980 trat der Schädling an Sommerwei­
zen auf, der ausgedehnte Befallsherde zeigte. 
Abstract 
In 1975 and 1976 Meoloidogyne naasi has been observed on winter­
and summerbarley as weil as on grass (Poa annua). In 1980 the 
parasite was detected on summerwheat which showed widespread 
centres of infestation. 
Das Wurzelgallenälchen Meloidogyne naasi wurde erst 1965 
aus England beschrieben (FRANKLIN 1965). Es befällt bevor­
zugt Getreide - ausgenommen Hafer - und verschiedene 
andere Gräser. Über die Wirtseignung des Hafers liegen 
jedoch widersprüchliche Angaben vor: Nach LEWIS (1962) 
und FRANKLIN blieb Hafer befallsfrei. Als tolerant bis mäßig 
resistent gliedert SIDDIQUI (1971) den Hafer ein, dagegen 
zählt D'HERDE (1965) ihn aufgrund von Gefäßversuchen 
ebenfalls zu den Wirtspflanzen. Zu einer besonders starken 
Vermehrung kommt es an Gerste und Weizen sowie Italieni­
schem Raygras (Lolium multiflorum). Es wird jährlich eine 
Generation gebildet (A. 0. ÜGUNFOWORA und A. A. F. 
EVANS, 1977). In Belgien trat Meloidogyne naasi auch an 
Zuckerrüben auf, an denen starke Schäden beobachtet wur­
den (D'HERDE 1965, Zit. n. DECKER 1969). 
Später konnte diese Nematodenart auch in der Bundesrepu­
blik nachgewiesen werden (STURHAN 1973, 1976). Im Jahre 
1975 wurde sie in der Nähe von Till (Krs. Kleve) und 1976 bei 
Boisheim (Krs. Viersen), jeweils an Wintergerste -im letztge­
nannten Fall auch an Poa annua- gefunden. Schäden konnten 
dabei nicht festgestellt werden. Nach englischen Beobachtun­
gen zeigt nur Sommergerste durch Herdbildungen und Vergil­
bungen gewisse Befallssymptome. Vermutlich ist Sommerge­
treide empfindlicher gegenüber Meloidogyne naasi als Winter­
getreide. Darauf deutet auch eine weitere Befallsfeststellung 
aus dem Jahre 1980 hin, über die nachfolgend kurz berichtet 
werden soll. 
Im Juni 1980 fiel ein etwa 2 ha großer Sommerweizenbe­
stand in Niederkrüchten (Krs. Viersen) auf, der durch 
umfangreiche, zu diesem Zeitpunkt bereits stark verunkrau­
tete Nester mit nur noch spärlichem Weizenbestand gekenn­
zeichnet war. Die wenigen in diesen Herden verbliebenen 
Pflanzen blieben klein und starben teilweise nach dem Ähren­
schieben ab (Abb. 1 u. 2). Die Wurzeln der geschädigten 
Pflanzen waren völlig vergallt (Abb. 3) und gingen bald in 
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Rotte über. An den Pflanzenwurzeln in den gesund erschei­
nenden Teilstücken waren,wesentlich weniger Gallen sichtbar. 
In welchem Maße Zusammenhänge zwischen den beobach­
teten Schadstellen und dem Nematodenbefall bestehen, muß 
speziellen Untersuchungen vorbehalten bleiben. 
Das starke Auftreten auf einer verhältnismäßig großen Par-
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Abb. 1 (links). Von Meloidogyne naasi befallener Sommerweizenbe­
stand. 
Abb. 2 (links unten). Befallsherd aus der Nähe betrachtet. 
Abb. 3 (oben). Vergallte Sommerweizenwurzeln. 
zelle mit deutlichen Schwerpunkten läßt allerdings eine bereits 
lange zurückliegende Infektion vermuten. 
Im vorangegangenen Jahr (1979) war das Grundstück mit 
Raygras (Lolium multiflorum) bestellt, an dem sich die Wur­
zelgallenälchen stark vermehrt haben müssen. Diese Vermu­
tung liegt um so näher, als im Jahre 1978 Mais auf der 
Befallsfläche stand, der nach D'HERDE (1965) nicht zu den 
Wirtspflanzen zu rechnen ist. 1977 war das Grundstück zu 
gleichen Teilen mit Wintergerste und Roggen bestellt. Ein 
unterschiedlicher Einfluß dieser Getreidearten auf die Ver­
seuchung des Feldes ließ sich nach der jetzigen Befallsvertei­
lung nicht mehr nachweisen. 
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